
Kinderbekehrung empfangen dıe in der Taufe Wıedergeborenen
dıe unsagbare große ‚Gabe’, den Heılıgen
Geıist, durch den s1e ‚mıt eıner besonderen
Kraft ausgestattet’ und durch das PrägemalDas Problem dieses Sakraments besiegelt ‚vollkommener

Die Kınderbekehrung ist In den etzten Jahr- der Kırche verbunden‘ und ‚verpflich-
zehnten Zzu Problem geworden. Dıie Gründe tet werden, den Glauben als wahre Zeugen

Christı In Wort und Jlat verteidigen).sınd schnell aufgezählt: Kınder- und Erwach- Schließlich steht dıe Fırmung mıt der Eucharı-senenarbeıt in den Gemeıinden steckten siıch
unterschiedliche Zıiele [)as 1e] „Bekehrung” stie CNg In Verbindung, dal3 dıe Gläubigen,
Wal UT noch eınes neben anderen WIeE 99  Infor- dıe bereits uUurcCc| Taufe und Fırmung besiegelt

sınd, iIm Empfang der Eucharıstıe dem 1 eıbematıonen über den Glauben“, „Einübung In
Christı voll eingefügt werden. .6 |Gemeinschaft“‘, „Verantwortlich In der Gesell-

schaft {  $  ben'  .. Auf dıiese Zielgespräche wirkten Die Bekehrung, eın Ja des Menschen auf
Star dıe Ergebnisse der psychologıschen und (jottes Einladung, ist hıer nıcht genannt,. Dıie

Kınderarbeıit in der katholiıschen Kırche CI-pädagogıischen Forschung. [Diese efonten dıe zıieht Z7U würdıgen Empfang der SakramenteAbhängigkeıt der Kınder und ıhrer Entschei-
dungen VOoO  —3 der sozıalen Umgebung. In deır un würdıgen en als Gläubiger.
(Gemelnnden mıt pletistischem und erweckli-
chem Erbe gingen dıe klassıschen Bekehrun- Die evangelische Kirche

Dıie theoretische Arbeıt Wal Jahrelang be-
gCNM, dıe nach Ort und eıt vermesscn werden stimmt durch die Grundsatzdıskussıon, obkonnten, zurück. Immer mehr Junge eute
sprachen VO einem allmählichen Hıneinwach- Kındergottesdienst- oder Sonntagschulcha-
SsCH ın Glauben unı Vertrauen. Entscheidend rakter erstrebenswert se1l Vor allem Praktıker

CS, die durch NeuUuUeC Modelle dıiesewurde nıcht der ndpunkt eıner Bewegung, falschen Gegensätze überwanden. Als Zielesondern der Prozeß selbst. werden für dıe Kındergottesdienstfor-Folgen auf dıe Kınderbekehrung auch
dıe wachsende K rıitiık Inhalt und Methoden men genannt: .„Dıe Kınder sollen 1im Kınder-
der Zeltevangelısationen und -evangelısten. gottesdienst das Ja (Gjottes ıhrer Exıistenz

erahnen und Z/u verantwortlichen Weltent-ıne immer größer werdende Gruppe VO  — decken ermutigt und angeleıtet werden InChrısten lehnte dıe assıve und eınifache
Bekehrungspredigt ab und VOT em dıe berwindung eines tradıtionellen Kındergot-
tmosphäre, In der dıese Bekehrung gefordert tesdienstes, der In der Hauptsache theologısche
wurde. Allgemeiınwahrheıiten tradıerte, versuchen WIT,

dem ınd VO Evangelıum her Hılfe ZUTDie wichtigsten Probleme sınd damıt angedeu- Wiıll dıeIT elchen aum nımmt dıe Bekehrung in Selbstverwirklıchung geben
der kırchliıchen K inderarbeıt eın? Was ist ıne Kırche, dal3 Kınder sıch an das Evangelıum

‚.heranlernen)’, dann mMuUu SIE Abschıed nehmenbıblısche Bekehrung, und Ww1Ie sınd (Glaubens-
VO  — der bisherigen gedanklıchen Engführungentscheidungen nachzuprüfen? Was edeute ıhres Verkündıigungsbegriffes.‘“?der Entwıcklungsstand der Kınder 1ImM Ver- Auch in dieser Beschreibung fehlt der Begriffgleich den Erfahrungen der Erwachsenen”  8 der Bekehrung. Die etonung lıegt auf dem
Lernen.

Die Ziele der Kinderarbeit
D Evangelikale Gruppen

D Die katholische Kirche Miıt Nachdruck wırd Kınderbekehrung als 1e]aa e N C E e U n ' O‘ In der katholıschen Kırche SOTSCH dıe dreı der Kınderarbeıit genannt. Durch intensiıve
Eınführungssakramente Taufe, Firmung und Arbeıt machen VOT allem der Bıbellesebund,
Eucharistıe für dıe Eingliederung der Kınder In das Mıssıonswerk ‚Neues en  . und dıe
die Kırche. In den Jlexten des Zweıten Vatıka- Kınder-Evangelisationsbewegung auf sıch auf-
nıschen Konzıls heißt „In der Taufe merksam. „Wenn eın fünfjährıges ınd riıchtig
empfangen s1Ie dıe Vergebung der Sünden, dıe unterwiıesen wiırd, kann SCHAUSO wiederge-
Gotteskindschaft und das Prägemal Chrıistı, boren werden Ww1ıe e1In Erwachsener.‘ Dieser
wodurch s1e der Kırche eingegliedert WOI-
den Ar

Ausspruch Spurgeons WäalT der Anstolß3} ZUrTr“a Durch das Sakrament der Firmung ıf der Kınderevangeliısatıonsbewegung.
/



Die Freikirchen Dıie rste Feststellung CIr (Gjottes souvefä-
Innerhalb der Freikırchen werden unterschied- NeCs Handeln. Bekehrung muß immer ıne
lıche Ziele genannt Fıns davon lautet, g- Antwort auf dieses Handeln SeIN: . —— ine
schrıiıeben oder ungeschrıeben, etwa Kınder Reaktion auf (jottes Aktion, eın Annehmen

nach Gottes en Es ist nıcht ınsollen Z lebendıgen Glauben Jesus
Chriıstus geführt werden. Belıeben, ın NseTEC Freiheit gestellt, (jottes

eıt bestimmen. ott bestimmt durch
Bekehrung seınen Geıst dıe Gelegenheıt, in der dıe

Umkehr möglıch ırd Im espräc ber dıe
GE Bekehrung IN der Entscheidung soll daher mıt Einfühlung und
[Das kvangelıum gılt allen Menschen. In den Offenheıt der Frage nachgegangen werden:
Miıssıonsauftrag sınd deshalb auch Kınder Wo und WIıE hat hıer ott gehandelt? Sıe bleıibt
einbezogen. Dıie Antwort des Kındes auf das dıe Leıtfrage uch beim Bedenken der dreı
Angebot (Gjottes mMu darum zunächst dem Ebenen, auf denen jede menschliche Entscheı-grundsätzlıchen bıblıschen Verständnıs CS- dung abläuft der Erkenntnisebene, der Ge-
SCM werden. fühlsebene, der Handlungsebene.
Die Propheten des Alten Testaments riefen Auf der Erkenntnisebene werden folgendeIsrael auf, vVvVO  ig den (GGötzen ott zurückzu- Fragen gestellt: Weißt du, dalß} Jesus für dıchkehren (Jes 31, Dıie Voraussetzung des gestorben ist? ast du erkannt, wer und Was duUmkehrrufs War der und zwıschen ott und
Israel Neben Mahn- und Scheltrede Lrat das

bıst? Was bedeutet für dıch, daß du eın
Mensch geworden bıst?Heıilswort. In ıhm bricht dıe Einsıicht durch, Auf der Gefühlsebene sınd beobachten:dal3 ott selbst den und schließen ırd Reue, ITränen, Freude, Gewißheıit.Jer 3 y 34)

Das eue Testament hält fest, daß in der Auf der Handlungsebene betonen Menschen
Person Jesu, In seiınem Weg hıs 7U Kreuz un ıhren Wiıllensentschluß, bestimmte Schritte

unternehmen.ZUTrT Auferweckung, dıe Voraussetzung für dıe Dıie Anteıle dıeser dreı Ebenen sınd beıendgültige Umkehr gegeben ist Jesu Ruf ZU!T
Umkehr ıst zunächst Ruf Z7/u (Glauben dıe Menschen unterschiedlich. Der Gesprächs-
rettende (Ginade Gottes (Mark l7 5). Dıe pariner mMu sıch deshalb eın ıld Vo  x der
Bekehrung bedeutet einen Bruch 1Im Leben Persönlichkeit des Kındes machen, Einsei-

tigkeıten vermeıden. Es ält sıch beobach-eınes Menschen etr F: 16) Eın
ständıger Ruf ZUr Umkehr ist nötıg, e1] der ten, daß die Entscheidungstypen Jeweıls eın
Christ immer wieder In Schuld und Sünde Spiegelbild der geistigen ‚ Atmosphäre des
verwickelt wird Röm 6, 13) mieldes sınd. In den heutigen Gesprächen 1ImM

Raume unserer Freıkırchen fällt dıe Betonung3.2 Bekehrung IN der Geschichte der Kirchen der Wiıllensentscheidung auf ‚Jetzt ıll ich mıtIn der eıt der Alten Kırche und später In der Jesus leben  .“ n viele Junge Menschen.: Derkatholiıschen Kırche ırd dıe Umkehr der Seelsorger wırd hıer behutsam nachfragen:Christen das Bußsakrament gebunden „Wıe kommst du diesem Entschlu „WerLuther und dıe Reformationskiırchen beton- oder Was hat den Anstoß gegeben”?“, „Wıe hat
{eCNn Das n en des Christen soll ıne ott hıer gehandelt‘“ständıge Umkehr se1n. Der Pıetismus stellte dıe
einmalıge Bekehrung in den Miıttelpunkt. Sıe Empirische Untersuchungen, dıe VOT em In

den USA unternommen wurden, bestätigenspielt auch ın den Freikırchen, dıe Ja Gemeın- dıe Abhängigkeıit der Entscheidungsform VOoOden nach dem Neuen Testament gestalten gegenwärtigen Geıistesklıma. ('lark4 nter-wollen, ıne zentrale R olle suchte dıe prozentuale Verteilung der Bekeh-
$ Beurteilung der Bekehrung rungserlebnısse auf das Alter VO  —_ fünf hıs 25
Gegen jeden Mıßbrauch und viele Mıßver- Jahren zwıschen 1900 und 1928 ESs zeigte sıch,
ständnisse ist bıblıschen Zeugnıis der e1n- daß dıe meisten Zeitangaben über dıe Bekeh-
malıgen Bekehrung festzuhalten. Das Evange- rung auf das Alter zwıschen 12 und
1um ıst eindeutig ın seıner Unterscheidung VO  —_ entfielen.
„Einst und Jetzt“, VO  — em und Men- „Interessant ist dıe Lage des Gıpfels für
schen, VOoO Glauben und Unglauben etr 1: verschıedene Jahreszahlen. Im Jahre 19728

L3 Kol 3! 10; Kor 6, 15) lıegen dıe meısten Bekehrungserlebnisse WC-



sentlıch früher als 1Im Jahre 1900 Man kann hen als Vo Be—;denken. Die Mitarbeiter in
also dıe gesteigerte relıg1öse Aktıvıtät nıcht mıt den Kındergruppen, auch dıe Bücherschreiber,
spezılıschen Phasen, eiwa der Pubertät, überschätzen häufig dıe iıntellektuelle Bereit-
Zusammenhang bringen, sondern sollte SIE Aaus

der Kırche ist eiWwaAas anderes als die ede VOoO  x
schaft und Fähigkeıt der Kınder. Fın est in

der wachsenden Reıfe kognitıver Leistungen
erklären. Das ‚religiöse Erwachen’ ıst In seiıner einem Fest, das VOT 2 000 Jahren gefelert
Beschaffenheıit ebenfalls stark Vo Umweltbe- wurde.
dingungen abhängıg. Jugendliche aus chrıst- 47 ESs herrschen unscharfé Vorstellungen VOoO  —_
lıchen Famıilıen geben für ıhre ersten tiefen eıt und Raum, auch VOon Abhängigkeiten undrelıgıösen Erlebnisse das Alter VO  x 13 Jahren Bedingungen zwıschen Personen, Sachen und
a Jugendliche AdUus$s nıchtchristlıchen Famılıen Vorgängen. Die bıblısche pannung Vo
hatten nach ıhren Angaben solche Erlebnisse
erst mıt Jahren.‘> Verheißung und Erfüllung, eıner der Antrıebe

des Geschehens, kann in diesem Alter nıchtWır haben deshalb dıe Entscheidungsebenen ganz erfaßt werden.sorgfältig und mıt Bedacht betrachten. [ )as
161 verdient dieses Bemühen. Fs soll Bereit- 43 Die Fähigkeit, In Vorstellung und Sprache
schait und Offenheıt für (jottes Wırken zwıischen dem eigenen FErleben und der Wırk-
erreicht werden. Eın zehnminütiges espräc ıchkeıt 1Im Umifeld, zwıschen ıld und Wırk-
kurz VOT Uhr ırd das nıcht eısten. ıchkeıt unterscheıden, ıst begrenzt. Daß
Wer solche Bekehrungsgespräche erlebt und Feindschaft und Beleidigung nıcht mıt rger
bedrückend In seiınen Erinnerungen hat, un Rache beantworten sınd, ist einem
kommt häufig zu einer Ablehnung dieser ElfJährıgen NUTr mühsam klarzumachen Wer
punktuellen Bekehrung. So verständlıch dıese Gleichnisse der Bıbel in den Kındergruppen
Reaktıon auch ist, ist Ss1eE dennoch falsch. Wır bearbeıtet, mer schnell, wıe schwer den

Kındern fällt, Sach- und Bıldhälfite rennenollten es daransetzen, Zeıt. Geduld, Fnt-
in dıe Gespräche bringen. Sıe und den Vergleichspunkt fixieren.

werden verkrampit und unwürdıg, wWenn ott e1ım ınd ist das Gefühl gegenüber demnıcht seınen Geist un! seıne Weısheıt chenkt
Damlıt stellt sıch dıe Frage den Seelsorger, Verstand vorherrschend. Spielende Kınder

belegen dıiese Feststellung. ıne kındgemäßeob bereıt ist, ott und Gottes Geist dıe Arbeıt hat das schon ımmer gewußt und
Rıchtung und das empo überlassen. Dıie befolgt le NeUeETeCN Maodelle ın der Kınderar-
Zeugen Jesu 1mM Neuen Jestament ermutıgen beıt Lragen dem auch Rechnung. Mehr noch.
uns dıiıesem Weg KOor Z l » Köm 8, Die FErwachsenenarbeıt könnte viel VO diıesen

Kor l7 22) Eınsıchten lernen. Sıe ist gerade eute in derFın etzter Aspekt der Beurteijlung ist dıe Folge Gefahr, Verkündıgung und en „verKop-der Bekehrung. 1eT7 sprechen dıe bıblıschen fen‘‘.©
Schriften VO en Sıe benennen Die NCUETIEN Entwicklungspychologıien’ kKönn-Anderungen in der Lebenswelıise, In der Hal-
tung, In Eınstellungen. Dıie ater in den ten manche helfende Eınsıcht beıisteuern. Sıe

verstehen Entwicklung nıcht als ıne automa-Freikırchen haben gefragt: „Was ist NECUu tische Entfaltung VO keimhaft angelegtengeworden?“ Sıe konnten sıch dabe1 auf das Verhaltens- und Erlebnısweıisen, sondern als
Stufenvorgänge 1m Geflecht VO  _ iındıvıduellenbıblische Zeggnis berufen (2Z Kor 59 17)
und sozıalen Bedingungen.

Entwicklungsmerk male der 0O- hıs ] 2jähri-
sgen Prqb eme der Kinderbekehrung
Die Bemerkungen ZUTr Beurteijlung der Bekeh- DE Erwachsenenwellt UNi Kinderwellt
rung machen deutlıch, Wıe schwierig diese Mıt der Bıbel beginnt bereits das Problem. Sıe
Arbeit iıst Sıe erhärten auch, dalß notwendıg ist als schrıftliıches Dokument eın Erwach-
ist, den Entwicklungsstand, den Verstehensho- senenbuch, Von den bıldhaften Geschichten
rızont des Kındes beachten. eiınmal! abgesehen. ıne Kınderarbeiıt, dıe das

übersieht Ooder unterschätzt, überfordert Kın-
Dıie Kınder dieser Altersgruppe en der Gerade einer bıblızıstisch orlıentierten

mehr VO Be-greifen der Sachen un! Tatsa- Arbeıt fällt schwer, dıe bıblıschen Berichte



un der Frage des Entwıicklungsstandes der Nırgends werden der Bıbel Kınder als
Sıtuatıon der Möglıchkeıten des Kındes A4dUus- unschuldıge Wesen beschrıieben Was VO
zusuchen Im Ng Bereich uUNsSCICS Problems Erwachsenen gılt gılt auch VoO  > Kındern Sıe
wırkt dıe „Bekehrungsideologıe der Erwach- erfahren Schuld Erwachsene übersehen aber

Sıe stellt sıch als starres Gefüge dar Chne!ll dal} ıhr CIBENET Schuldbegriff
das Menschen gepreilst werden I IIie wichtigsten Eergebnis langen Entwicklung ISst Wenn
EFlemente sınd: Bekehrungspredigt, Iränen SIC ıh auf Kınder anwenden sStOoOren SIC 1NE
und Irauer über dıe CISCNC Verlorenheıt, der normale Entwicklung
Aufruf ZUT!T Entscheidung, der Gang „nach „Wır Eltern machen aber noch
vorne“‘. Ile genannten Elemente können beı anderen Fehler WIT verwechseln Bravseın mıiıt
dem echt SsCIN und beı dem anderen (jutseıin un! mMeINEN nıcht Drav das hıeße

1Ne Sünde tun Was hat denn NUu CIMeıl das Schema gepreßt wurde unecht
Ist dieses Vorgehen be1 Erwachsenen schon ock mıf dem heben ott F
unverantwortlich be1 Kındern 1St „UNVCI- SscCHaiien oder schmutzıge Stiefel Ooder CIM lautes
zeihlich“ S 1e können sıch SUggESUV Siegesgeschreı? Nıchts gar nıchts Vielleicht
gestalteten Mechanısmus nıcht entziehen Hıer gelıngt uns mıiıt Mühe und Not begreifen
gılt Was Fraas® über dıe Ausbıildung des daß Ausdrücke kındlıcher Lebenslust und
Gefühlslebens sagtl „Auf der anderen Seıte altersgemäßer Entwicklung keıinen Ansatz ZUT

geht auch hıer darum Fıxierungen Sünde bıeten Jetzt besteht dıe Gefahr daß
vermeıden Im Pathos Klıschee der der entwıcklungsnotwendıge Streit unter den
forcıerten Gefühligkeıt ırd das Gefühl zu Geschwistern als Sünde betrachtet wırd
Selbstzweck wırd AdUus$s dem personalen Ungehorsam oder Sal ein Aufbegehren
Zusammenhang herausgelöst iısolıert verab- dıe Eltern ırd als Auflehnung dıe VOoO  —;
solutıiert der Betreffende beginnt SCIMN ott gewollte Autorıtät gesehen WIT INUSSCHN
Ge{fühl glauben In pletistischer oder UunNs davor hüten, AUSs den Entwicklungsschrıt-
romantıscher Atmosphäre besteht dıe Gefahr ten UNsSsSCICT Kınder Sündenerfahrungen VOT
der Wucherung VO Gefühlen dıe ott werden lassen.
schneller absterben sobald dıe tmosphäre ES ırd hıer keineswegs bestritten daß Kınder
sıch andert oder dıe mıf dem echsel der schuldıg werden Ausschlaggebend jedoch 1st
Gruppenzugehörigkeıt abgelegt werden ıne dıe Unterscheidung zwıschen MıBßgeschick und
ErziehungspraxI1s dıe Zerknirschungsgefühle echter Schuld der Ausgleıch VO  —_ Selbstwertge-
als Glaubensmotivatıon mılßbraucht hat fühl und Schulderfahrungen
ihrer möglıchen Bekehrungserfolge mıt echter C dıe rechte Selbstbeurteijlung finden
Kelıgiosität nıchts tun Suggestion muß das ınd Schuld und Unvollkommen-
Imıtatıon nıcht Identifikatıon [Damlıt heiıtserfahrungen machen dıe aber SCIMH Selbst-
erfährt dıe zumındest früher verbreıtete Puber- wertgefühl nıcht Frage tellen dürfen Hınzu
tätsrelıgıon 1NC AaNSCMCSSCHNC Relatıvierung, daß das Schuldgefühl zunächst NUTr CIM
aber auch dıe NECUC Jesus-Frömmuigkeıt 1ST punktuelles ISTt und auch spater der eıt des
Eınzelfall darautfhın prüfen inwıeweif SIC Moralısmus das zehnte Lebensjahr noch
auf Jugendbewegten Gruppenerlebnıissen auf nach dem Schadensprinzıp und nıcht nach
Grenzerlebnissen oder auf kel eiunhnlen dem eıgentliıch ethıiıschen Verschuldensprinzıp

[Das ınd mulß SCINBereich des bürgerlichen Lebens beruht und ausgerichtet IST
inwıeweıt SIC als echt bezeichnen 1ST nach Verschulden erleben auch einsehen und ZUBC-
dem Malistab der personalen Integriertheıt ben können darf aber nıcht gedemütıgt
dıe dıe Kognıtıve und dıe Handlungskompo- werden sondern mulß sıch zugleıch als Person
nente mıiıt einschlıelit Gefühlsmäßige Unter- ANSCHNOTMIMM! WISSCI Vergebung, Barmher-
ernährung früher Kındheıt kann spatere zıgkeıt Gerechtigkeıt verTMAaS der Mensch NUTr

Anfälligkeıt für Fehlbildungen bedıngen praktızıeren WeNnN SIC wenıigstens grund-
sätzlıch sıch selbst kennengelernt hat e6| |

Entwicklungsbedingtes Verhalten
Druck UrcC ErwachseneDas Evangelıum sagtı dem Mensch da ott

den Gottlosen gerecht spricht Die Schuld ırd Wenn 10NC Kınderarbeıt UT Kınderbekehrung
ıhm vergeben Das Problem der Schuld spıelt als 1e] enn WECNN jeder Gruppenstunde
deshalb Rahmen UuNscCICTI Fragen 1Ne Kınder aufgefordert werden sıch für
bedeutende R olle Jesus entscheıden da CS dıe letzte Gelegen-



heıt SCIMN könnte ann wırd das kEvangelıum Statiıonen auf dem Weg der Nachfolge
verkürzt und dıe Kınder werden vergewaltıigt PDasslelre.

weıl Z/u Wenn Kınder solche Antworten geben und[Das kEvangelıum wırd verkürzt
Gerichtswort das nadenwort ZU Bekehrung diese Schritte machen, dürfen dıe Mıtarbeıiter
dıe Nachfolge Z7UT Entscheidung das stellge Ooder Eltern dıesen Prozeß} begleıten un darauf

verzichtenachsen gehört [DIie Kınder werden vergewal- 1NC besondere Bekehrung
L1gl weıl SIC Cin Erwachsenenschema ordern
SCZWUNSCH werden das iıhnen ede Freıiheıt
und Wiürde raubt Ergebnis

FEıne bıblısch orıentierte VerkündıgungEntscd heidungselemente hei Kindern schliıeßt den Ruf ZUTr Umkehr mıiıt CIn Das gılt
für dıe Kinderarbeit WIC für dıe Erwachsenen-Wr Das erste Element Entscheidung für arbeıt und Ist ede Kritik geltendJesus Chriıstus ırd dıe Hınwendung Jesus machen.SCIN wobe!l Eltern oder spater Freunde TT Wort un Sache „Bekehrung“” sınd VOdıe Vorbilder und Verhaltensmuster SCIMN

werden Im Gebet wırd dıese Hınwendung ıdeologıschem Beıiwerk [Dann IST
der Begriff Bekehrung auch der Kınderar-praktısch wıeder vollzogen beıt gebrauchen Gelingt das nıcht CMPD-

Neben dıe Hınwendung wırd das Vertrau- fiehlt sıch das Wort „Entscheidung“
treten Jesus bezeiıchnete das Vertrauen auf So wıchtıig WIC dıe Entscheidung 1SsT auch

verläßlıche Hılfe als Glauben (Mat 15 dıe Begleıtung der Kınder Dazu gehören dıe
28) Kınder dıe sıch für den chulweg und den Kontakte dem Elternhaus ZUrTr Gesamtge-
Tag Jesus anbefehlen dıe ıhm kranken meınde Zzu Freundeskreıs
Bruder oder 1Ne Tante aNV!  en Eın wesentlicher Beıtrag der Kınderarbeıt
vollzıiehen solche Vertrauensakte dıe WIT muß dıe Hılfestellung beı der Entfaltung des
Kınderglauben NCNNECN können Kınderglaubens SCIMN Die Begriffe un Vorstel-

Wo Schuld erfahren ırd —— © Freund lungen dürifen NıIC fest bestimm-
ten Alter verankert SCIN Sı1e sollen en SCIMNwırd Schaden zugefügt un: das FErlebnıs des

Verzeıiıhens un! des Vergebens sıch IST für dıe Zukunft „Das ınd auf keıne bestimm-
te Gottesvorstellung festlegen Verfestigte Vor-Cin Zugang (jottes Vergebung stellungen des Kındes wıeder auflok-

Wenn dıe Kognıtıven Frähigkeıten A4UuSsTeEI- kern Keıne abschließenden Antworten VOT-
chen das CIBCNC und das iremde Handeln täuschen [DDas ınd bezüglıch ott
selbständıg beurteıulen IST 111C ule CI- Suchbewegung halten b

reicht auf der sıch über Verantwortung reden Eıne verantwortliche Kırche ırd dıe Aus-
älst und Weıterbildung der Mıtarbeiıter für dıe

[ ıe entwiıckelte Sprachfähigkeıt des Kın- Kınderarbeıiıt erns nehmen Was hıer investiert
wırd ırd sıch reichliıch auszahlendes rlaubt gleichfalls wichtige Unterscheıidun-

SCNM dıe nOtıger sınd als gerade der
christliıchen Erziehung und 1 ebenswirklıchkeıit
Formeln und StereoLype Wendungen g- nmerkAnsen
braucht werden Wer einmal erlebt hat WIC

|3jährıige iıhren Christusbekenntnissen dıe TIC Feıfel Hg.) an  ucC der Relıgionspädago-
üblıchen Formeln verwenden der bekommt gık Band 140 f

olfgang Oongar: Neue Kındergottesdienstiormen1INe Ahnung VO  —_ der Notwendıigkeıt Frlieben
CIBCNCT und echter Sprache wıederzugeben TIC ac Hg.) Evangelısches Gemenndelex1-

eın Lebenslauf gleicht dem anderen ESs kon 298 (1978)
ar! JIhe Psychology of Relıgi0ous Awakenıinglassen sıch deshalb keine OÖrdnungen über den (1929) zıtiert! bel Rolf QOerter Moderne Entwicklungspsy-Entscheidungsablauf und dıe Bekehrungen chologıe 730 f (2 Aul

R olf Oerter (a 230 faufstellen Die genannten Elemente ordnen
sıch auch nıcht chronologısch eiınander Sıe olfgang Oongardt (a 25
sınd lediglich Hınweise darauf dal3 CIn ınd Rolf QOerter (a ans-Jürgen raas Relıgiöse

Erziehung und Sozıjalısatıon Kındesalter (1973) 1SKU-
bereıt 1ST Christus antworten bereıt dıe Entwicklungsphasen 89



ans-Jürgen Fraas (a 154 Bıs 7U Alter VO etwa Jahren ırd darum
ans-Jürgen Fraas (a beschreıbt dıe dreı Ebenen
122 203 gehen, be] dem Kind die L iebe ott und

| () Marielene Leıist Frste Erfahrungen mıt Gott (2 Aufl Jesus wecken, dann (ım er VoO bıs
74 P Jahren) darum, das Vertrauen Jesus

Hans-Jürgen Fraas (a 161
12 ans Jellouschek, Wolfgang Wessinger Hg.) Mıt tärken, und 1im er VOoO bıs 13 Jahren
Kındern Jauben lernen (1974) zıtiert beı „Das mlissiona- kann das ınd VOTI dıe Frage gestellt werden.,
rische W ort“, 1978 | 16 ob diesen Glauben für se1in Leben annehmen

ll
Harry [Dörr
Schäferkampsallee 39, 2000 Hamburg

Kind Ist hehutsam an denThese Das
Glauben heranzuführen. Das darf nicht edeu-

Thesen zZu ema Ien, daß der Ruf UmM Glauben unterbleibt,
aber Druck UnN: Zwang Sind S vermelden.Kinderbekehrung
Wır wissen eute, daß dıe VoO  _ den Eltern

These Es ISt möglich UN: nötıg UNd 2Uul, daß übernommenen Verhaltensmuster iın der Re1-
ein Kind ich für Jesus entscheidet. fezeıt (Pubertät) VOoO ınd „überprüft‘“ WCI-

den, ob S1e Ins Jugendlichen- un: FErwachse-
Jesus spricht Kındern das Reıich (jottes nenalter übernommen werden können. Dıie
(Mark 10, 13 16) Das heißt aber nıcht dıe Entscheidung für Jesus macht hıer keine
Kınder sınd ündlos Neın, auch s1e werden Ausnahme. Sıe ist ın dıe Entwicklungskrise mıt

hıneingenommen und muß erneuer‘' werdenschuldıg. Darum ıst nötıg, S1E mıt dem
bekannt machen, der ıhnen nachgeht Mat das ıst nıcht dıie „erneute Hıngabe"“ des
18, 14), der un vergibt un dıe Erwachsenen!'). Wıchtig ist, daß Wır unNns
zerbrochene Gemeinschaft mıt ott wieder- bemühen, das ınd „1IN jeder ase in Kontakt
herstellt: Jesus. Darauf kann das Kınd entspre- mıt ott bringen“ (Esther eınte
chend seıner Fassungskraft antworten Fın Das hat behutsam geschehen, denn Kınder
Leben, das VO  —_ Anfang un (jottes sınd leicht durch MOMentane Stimmungen un
Herrschaft gelebt wiırd, hat ungeheure M ög- (Gefühle beeinflussen. Sıe verfügen noch
lıchkeıten! Wiıchtige Lebensentscheidungen nıcht In dem aße Wıe der Erwachsene über
werden mıt Jesus getroffen. „Darum ist gul, dıe Möglıchkelit, Gefühle kontrollieren und
Wenn Kınder den Weg Jesus finden“ Wollen und Iun hinterfragen. So entsteht
(Theobald, 15) dıe Gefahr des psychologıschen Drucks, der
Das ınd mu ß experimentieren: Was passıert, „Bekehrung AQus Stimmung‘. ıJer geht
wenn ich dıes oder das {ue oder nıcht tue? Es (nach dem achdenken über das Jeweılıge
braucht diesen Erfahrungsspielraum, auch ınd und dem Beten Fingerspiıtzengefühl)
WwWenn Rısıken damıt verbunden sınd. FS mul Behutsamkeıt, dıe aber zäh darauf A4us Ist,
seıne Möglıchkeıten auSMeSsCH, seiınen daß das ınd den (Glauben annımmt für seın
Platz {ınden. 1e7 haben dıe FEltern renzen Leben „Wır sollen dem ınd 1Ur den Weg

setizen, damıt das ınd seınen Weg fiındet. zeigen, gehen muß ıh selbst Wır zeigen
ESs g1ıbt keıine Erziehung ohne das Setzen dem ınd dıe Jür Zzu Glauben, stoßen aber
solcher Grenzen. Es gıbt auch keine Erziehung nıcht hıneın“ (Theobald, 14)
ohne eiwas WIıE „Manıpulatıon“. les, Was
WIr tun und sınd, prag Kınd:
beeinflussen WITr ständıg, und das ıst gut! These Dabei ind das Leben un die Gebete
Denn ohne Übernahme Von Verhaltensmu- der Eltern, des Mitarbeiters un der Gemeinde
stern könnte ınd nıcht lernen, sıch In für das ind unbedingt erforderlich, ehbenso
der Welt zurechtzufinden. Wer also in der „‚/iebevolle Hilfe“ eigenen des

Kindes.Erziehung Gott und den (Glauben ausklam-
mert, erziıeht nıcht neutral, sondern präagt dem
Kınd eın Ich komme 1m Leben ohne ott 1eTr ist das Vorbild der FEitern (u.nd der
zurecht Deshalb_ beginnt Erziehung Zu Gemeıinde) gefragt nıcht sehr das, WasSs s1ie
Glauben VoO ersten Lebenstag uUunseTCS Kındes a!  5 sondern das, Was s1e vorleben. Frzie-

hung renzen (sıehe ese 1), aber das


